
Viega Lösungen für 
Mischinstallationen            03/2019

Viega Nullabstand – einfach universell

Weißer Rahmen = 6 mm

4 RQ Höhe

mind. 2 RQ
Schutzzone

Fester Abstand 
6 RQ = 30 mm

Weißer Rahmen + 2 RQ + 4 Spalten + 1 RQ

1 RQ + Overline + 1 RQ 
+ Headline + 1 RQ

2 RQ Schutzzone  
für OL und HL

RQ = 5 x 5 mm

2 GLE

2 GLE

2 GLE

1 RQ = 5 mm

Die Breite des Buchrückens 
ist individuell und exakt  

mit der Druckerei zu klären, 
sobald der Umfang  

des Buches feststeht.

Spalte 1 
= 20,167 mm

Spalte 2 
= 20,167 mm

Spalte 3 
= 20,167 mm

Spalte 4 
= 20,167 mm

Spalte 5 
= 20,167 mm

Spalte 6 
= 20,167 mm



2



 MISCHINSTALLATION

Inhalt
Bauartgenehmigungen für  
Mischinstallationen __________________ 4

Klarstellung Mischinstallation DIBt _________________ 5

Mischinstallation Versorgung ________ 7
Bauartgenehmigung Raxofix/Sanfix Fosta ___________ 8

Lösungen mit Raxinox _____________________________ 12

Lösungen: Wohnungswasserzählereinheiten  _______ 16

Lösungen: Raxofix Kreuzstück/Raxofix Verteiler  

(Spinnenverteiler) _________________________________ 18

Lösungen: Absperr-/Reguliervorrichtungen  ________ 20

Lösungen: Wechsel in der Nutzungseinheit _________ 24

Mischinstallation Entsorgung/ 
Entwässerung ______________________ 26
Kennzeichnung von  
Brandabschottungen _______________ 30

3



 
 
DIBt-Newsletter 2/2012 

Informationen aus den Zulassungsbereichen Kabel- und Rohrabschottungen 

Sabine Meske-Dallal, DIBt 
 
 
Hiermit möchten wir Sie über einige neue Verfahrensweisen bei der Erteilung von allgemeinen bauauf-
sichtlichen Zulassungen für Kabel- und Rohrabschottungen informieren. Auf Grund des technischen Fort-
schrittes und der sich damit ergebenden geänderten Randbedingungen bei der Verwendung der Zulas-
sungsgegenstände beabsichtigen wir, die Zulassungstexte anzupassen.  
 
Die nachfolgend aufgeführten Abschnitte bzw. Formulierungen werden bei der jeweils nächsten Ände-
rung, Ergänzung oder Verlängerung der Zulassungen in die Bescheide aufgenommen, da es auf Grund 
der großen Anzahl von Zulassungen nicht möglich ist, alle Bescheide zeitgleich zu ändern.  
 
1) Abstandsregelung 
 
Bisher wird in den allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassungen ein bestimmter Mindestabstand von einer 
Abschottung zu anderen nicht näher definierten Öffnungen oder Einbauten gefordert. Dieser Abstand soll 
eine gegenseitige negative Beeinflussung verhindern, die ggf. zu einer Reduzierung der jeweiligen Feu-
erwiderstandsklasse führen könnte. Der Mindestabstand wird zurzeit unabhängig von der Art der be-
nachbarten Öffnungen oder Einbauten angegeben.  
 
Zukünftig wird der Abstand einer Abschottung zu anderen Abschottungen (gleiche oder andere Bauart) in 
den allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassungen gesondert behandelt. Der Abstand zu anderen nicht 
näher definierten Öffnungen oder Einbauten bleibt davon unberührt. Folgender Abschnitt wird demnächst 
im Rahmen der Zulassungsbearbeitung ohne weiteren Nachweis bei der Erstellung von Zulassungsbe-
scheiden verwendet: 
 
"Der Abstand der zu verschließenden Bauteilöffnung zu anderen Öffnungen oder Einbauten muss min-
destens 20 cm betragen. Abweichend davon darf der Abstand bis auf 10 cm reduziert werden, sofern die 
zu verschließende Bauteilöffnung sowie die benachbarten Öffnungen oder Einbauten nicht größer als 
20 cm x 20 cm sind. Der Abstand zwischen Bauteilöffnungen für Kabel- oder Rohrabschottungen gleicher 
oder unterschiedlicher Bauart darf ebenfalls bis auf 10 cm reduziert werden, sofern diese Öffnungen je-
weils nicht größer als 40 cm x 40 cm sind."  

Die Aufnahme des Abschnitts in bestehende Bescheide kann bei Bedarf gesondert beantragt werden, 
sofern eine Bearbeitung der Zulassung im Rahmen von Änderungen, Ergänzungen oder Verlängerungen 
in der nächsten Zeit nicht vorgesehen ist. 
 
2) Kabelabschottungen: Maximaler Kabeldurchmesser  
 
In den allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassungen, Abschnitt 1.2, wird angegeben, an welchen Installati-
onen (Leitungen) die jeweilige Abschottung angeordnet werden darf. Bislang wurde bei Prüfung der 
Standardkabelbelegung nach DIN 4102-9 in den Zulassungen keine Einschränkung des Kabelaußen-
durchmessers angegeben.  
 
Zukünftig wird bei der Erstellung von Zulassungsbescheiden der Kabelaußendurchmesser in Anlehnung 
an die europäischen Regelungen auf 80 mm beschränkt werden, sofern kein brandschutztechnischer 
Nachweis für die Eignung an größeren Kabeln vorgelegt wird. Der Gesamtleiterquerschnitt bleibt weiter-
hin uneingeschränkt.  
 
3) Rohre aus thermoplastischen Kunststoffen - Anwendungsbereich 

Es wird darauf hingewiesen, dass bei Zulassungen für Rohrabschottungen bzw. Kombiabschottungen, 
bei denen Rohrverschluss-Systeme (Bandagen/Manschetten aus/mit im Brandfall aufschäumenden Bau-
stoffen) verwendet werden, die Rohrdiagramme in den Anlagen der Bescheide ggf. angepasst werden 
müssen. Die obere Rohrwandstärke wird zukünftig – sofern die Dicke/Länge der Brandschutzeinlage aus 
dem im Brandfall aufschäumenden Baustoff über die Rohrdurchmesser abgestuft ist (d. h., wenn z. B. 
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Metallrohre mit Anschluss von Kunststoffrohren
Für Metallrohre, die durch feuerwiderstandsfähige Bauteile geführt wer-
den und an die ein- oder beidseitig des feuerwiderstandsfähigen Bau-
teils Kunststoffrohre angeschlossen werden, dürfen ab dem 01.01.2013 
keine allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisse (mehr) erteilt werden. 
Der Verwendbarkeitsnachweis für klassifizierte Abschottungen solcher 
Mischinstallationen ist dann eine allgemeine bauaufsichtliche Zulassung.

Abb. 1: Auszug DIBt-Newsletter 2/2012 - Mischinstallation

Bauartgenehmigungen für  
Mischinstallationen

Brandschutz bei Mischinstallation nur mit Zulassung (abZ)  
oder Bauartgenehmigung (aBG)

Mischinstallationen kommen in der Haustechnik sowohl im Bereich der 
Versorgungs- als auch der Entsorgungsleitungen vor. Der Brandschutzver-
wendbarkeitsnachweis für die Durchführungen von Leitungen oder Lei-
tungssystemen in Mischinstallationen  ist seit 01.01.2013  eine allgemeine 
bauaufsichtliche Zulassung oder Zustimmung im Einzelfall . Diese Festle-
gungen wurden mit dem Newsletter 2/ 2012 des DIBt veröffentlicht.

www.dibt.de/fileadmin/dibt-website/Dokumente/Newsletter/2012_02.pdf

Mit der aktuellen Einführung der Musterverwaltungsvorschrift technische 
Baubestimmungen (MVV TB 2017) und der damit verbundenen Anpassung 
der Bauordnungen, ist der Verwendbarkeitsnachweis für Brandabschottun-
gen von Leitungen in Mischinstallation nun eine allgemeine Bauart Geneh-
migung (aBG) (zuvor abZ). Eine vorhabenbezogene Bauart Genehmigung 
(vBG) ist ebenfalls denkbar, sollte jedoch im Vorfeld mit der zuständigen 
obersten Bauaufsicht abgestimmt werden.

Anwendungstechnik für den baulichen Brandschutz
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Bauartgenehmigungen für  Mischinstallationen | Brandschutz bei Mischinstallation

Sehr geehrter Herr Berger,

gemäß der Muster-Richtlinie über brandschutztechnische Anforderungen an 
Leitungsanlagen (Muster-Leitungsanlagen-Richtlinie MLAR, Fassung 10.02.2015, 
Redaktionsstand 05.04.2016), Abschnitt 4 dürfen "Leitungen, die durch raumab-
schließende Bauteile, für die eine Feuerwiderstandsfähigkeit vorgeschrieben ist, 
nur hindurchgeführt werden, wenn eine Brandausbreitung ausreichend lang nicht 
zu befürchten ist oder Vorkehrungen hiergegen getroffen sind;...". Die möglichen 
Vorkehrungen werden in Abschnitt 4.1.2 der MLAR angegeben, z.B. können 
Leitungen "durch Abschottungen geführt werden, die mindestens die gleiche 
Feuerwiderstandsfähigkeit aufweisen, wie das raumabschließende Bauteil". 

Hiervon gibt es Ausnahmen (s. Abschnitt 4.1 der MLAR) bzw. Erleichterungen für 
bestimmte Einbaufälle (s. Abschnitt 4.2 und 4.3 der MLAR). Die Erleichterungen 
gelten z.B. für "Rohrleitungen aus nichtbrennbaren Baustoffen ..." oder für "Rohr-
leitungen ... aus brennbaren Baustoffen, Aluminium oder Glas". Erleichterungen 
für Rohrleitungen, die in Teilen aus brennbaren und in Teilen aus nichtbrennbaren 
Baustoffen bestehen, sind hierbei nicht erwähnt. D.h. diese Leitungen sind mit 
Vorkehrungen nach Abschnitt 4.1.2 der MLAR (z.B. Abschottungen) zu versehen.

Abschottungen sind Bauarten, die eines Anwendbarkeitsnachweises bedürfen, 
da es für deren Errichtung keine abschließende Technische Regel gibt. Als 
Anwendbarkeitsnachweise für Bauarten sind nach § 16a der Musterbauordnung 
(MBO), Fassung November 2002, zuletzt geändert durch Beschluss der Bau-
ministerkonferenz vom 13.05.2016, eine allgemeine Bauartgenehmigung, eine 
vorhabenbezogene Bauartgenehmigung oder – sofern dies in der Verwaltungs-
vorschrift nach §85a der MBO entsprechend angegeben ist –  ein allgemeines 
bauaufsichtliches Prüfzeugnis für eine Bauart möglich (s. §16a, Absatz 3).    
In der Muster-Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen (MVVTB), 
Teil C sind Abschottungen, für die ein allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeug-
nis ausreicht, in Abschnitt C4, lfd. Nrn. C 4.5 und C 4.6 angegeben. Demgemäß 
kommen allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnisse entweder für Abschottungen 
für Metallrohre oder für Kunststoffrohre in Frage. Gleiches gilt im Übrigen gemäß 
der „alten“ Bauregelliste A2 und A3. Eine Materialmischung für Rohrsysteme sieht 
weder die „alte“ Bauregelliste noch die MVVTB vor. Es verbleiben als Anwendbar-
keitsnachweis daher für Abschottungen von Mischinstallationen allgemeine oder 
vorhabenbezogene Bauartgenehmigungen.

Das Thema Mischinstallation ist in den Jahren 2012/2013 im zuständigen Sach-
verständigenausschuss des DIBt diskutiert worden. Es wurde festgestellt, dass 
sowohl für Ver- als auch Entsorgungsleitungen Mischinstallationen vorkommen 
können und Abschottungen für diese dann im Zulassungsverfahren zu

Von: Meske-Dallal [mailto:sme@dibt.de]  
Gesendet: Dienstag, 16. Oktober 2018 13:43
An: Berger, Markus [mailto:markus.berger@viega.de]
Betreff: Ihre Anfrage

Klarstellung Mischinstallation DIBt
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regeln sind (da es weder eine abschließende technische Regel noch ein abschlie-
ßendes allgemein anerkanntes Prüfverfahren gibt).

Die Diskussion erfolgte beispielhaft zunächst für senkrechte Abwasserleitungen  
mit waagerechten Anschlüssen von Kunststoffrohren. Im DIBt Newsletters 2/2012,  
Anlage 1 taucht daher der Satz: "Die Prüfung für Abschottungen an Metallrohren 
(Fallleitungen), die in Bodennähe an Kunststoffrohre angeschlossen sind, erfolgt 
zurzeit nach folgendem Schema:" auf. Der Begriff „Fallleitung“ sollte in diesem 
Zusammenhang lediglich die Ausrichtung der Metallleitung verdeutlichen. Der 
restliche Text und die Zeichnungen enthalten den allgemeineren Begriff „metalle-
ne Hauptleitung“.

Technisch gesehen ergibt sich die Problematik bezüglich der Mischinstallationen 
zum einen aus der Tatsache, dass die gängigen Prüfverfahren für Abschottungen  
davon ausgehen, dass Metallleitungen auch im Brandfall bestehen bleiben und  
sich nicht öffnen. Daher erfolgt die Brandprüfung in Deutschland mit verschweißten 
oder verstopften Rohrenden. Die Annahme gilt nicht mehr, sofern Kunststoffrohre 
angeschlossen sind, die im Brandfall auf Grund der hohen Temperaturen den 
Rohrquerschnitt freigeben. Dies würde zu einer schnelleren Erwärmung auf der 
dem Feuer abgewandten Seite führen als in der Prüfung nachgewiesen. Zum 
anderen werden die Temperaturerhöhungen an der Metallleitung in der Brand-
prüfung nur außerhalb der Rohrleitungen gemessen. Es ist nicht auszuschließen, 
dass die im Rohrinnern herrschenden Temperaturen zur frühzeitigen Entzündung 
oder zum Schmelzen eines Kunststoffrohres führen würden, wenn ein solches in 
der Praxis anstelle des in der Prüfung verwendeten Metallrohres angeordnet wäre 
(Verlust des Raumabschlusses und stärkere Erwärmung des Metallrohres). Daher 
können die nach den gängigen Prüfverfahren (DIN 4102-11 bzw. EN 1366-3) gewon-
nenen Erkenntnisse nicht auf Abschottungen an Mischinstallationen angewendet 
werden.

Wir hoffen Ihre Frage damit ausreichend beantwortet zu haben.

Mit freundlichen Grüßen

Best regards

Sabine Meske-Dallal

 Referat Brandschutz für Leitungsanlagen, 
Kabel- und Rohrabschottungen

Section Fire protection  
of service installations, 
cable and pipe penetration seals

–––––––––––––––––––––––––––––

Deutsches Institut für Bautechnik 
Kolonnenstraße 30 B / 10829 Berlin 
Tel.: +49 (0) 30 787 30 - 333 
Fax: +49 (0) 30 787 30 - 11 333 
sme@dibt.de / www.dibt.de

Anwendungstechnik für den baulichen Brandschutz
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Mischinstallation Versorgung | Klarstellung Mischinstallation DIBt

Mischinstallation Versorgung

Mischinstallation Versorgungsleitungen
Die Erschließung bei mehrstöckigen Gebäuden mit allen Arten von Wasser-
versorgungsleitungen, egal ob Sanitär oder Heizung, erfolgt in der Regel 
durch Strangrohre, die vom Keller oder Untergeschoss durch die Etagen 
hindurch bis ins oberste Geschoss geführt werden. 

Die Strangrohrleitungen in Gebäuden werden in der Regel aus Viega Metall-
rohrsystemen, wie Viega Profipress, Sanpress/Sanpress Inox, Prestabo 
oder Megapress erstellt.

Viega Metallrohrsysteme sind als Strangrohrleitungen besonders vorteilhaft, 
da diese eine besonders hohe Festigkeit haben, dadurch weniger Befesti-
gungspunkte gesetzt werden müssen und die Längenausdehnungen gerin-
ger als bei Kunststoffrohrleitungen sind. 

In den Etagen besteht der Wunsch, die Verteilungen in der Etage (Stock-
werksleitungen) mit einem flexiblen Rohrleitungssystem vorzunehmen. 

Hier eignen sich besonders die Viega Rohrleitungssysteme Raxofix, Sanfix 
Fosta oder Raxinox. Ein Übergang auf diese flexiblen Viega Rohrleitungssys-
teme kann direkt am Versorgungsstrang erfolgen. 

Sichere Brandabschottung mit Verwendbarkeitsnachweis 

Viega hat mit der allgemeinen Bauartgenehmigung (aBG) Z-19.53-2258 
für das System „Viega Mischinstallation Versorgung“ nun einen Verwend-
barkeitsnachweis, um den Einsatz solcher Mischinstallationen möglich zu 
machen.

Zugelassen sind alle Viega Metallrohrsysteme in der Strangrohrleitung bis 
AD 54 mm und Anschlussleitungen in der Stockwerksverteilung bis AD 32 mm 
aus den Viega Rohren Raxofix bzw. Sanfix Fosta (Raxinox bis AD 20 mm 
positiv geprüft).

Die Strangrohrleitungen sind mit Mineralwollschalen Rockwool 800 in min-
destens 20 mm Dämmdicke zu dämmen. 
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Bauartgenehmigung Raxofix/Sanfix Fosta

Zugelassene Viega Rohrsysteme/Mischinstallation

Viega
Rohrleitungs- 
systeme

Rohr-
werkstoff

Außendurch- 
messer
[mm]

Wandstärke
[mm]

Dämmlänge/-dicke 
Strangleitung
[mm]

Klassifi-
kation

Profipress Kupfer
≤ 28 
> 28 bis ≤ 42 
> 42 bis ≤ 54

≥ 1,0
≥ 1,2
≥ 1,5

Ausführung:
L ≥ 2000 mm von Oberkante 
Decke nach unten bzw.
L ≥ 1000 mm oberhalb der 
Decke

d ≥ 20 mm R 30
R 60
R 90

Sanpress
Sanpress Inox 

Edelstahl
1.4401 bzw.
1.451 Verbinder
aus Rotguss 
und Edelstahl

≤ 18 
> 18 bis ≤ 22 
> 22 bis ≤ 28
> 28 bis ≤ 42
> 42 bis ≤ 54

≥ 1,0
≥ 1,2
≥ 1,2
≥ 1,5
≥ 1,5

Prestabo
C-Stahl 1.0308
außen verzinkt

≤ 18
> 18 bis ≤ 54

≥ 1,2
≥ 1,5

Prestabo
C-Stahl 1.0308
außen und
innenverzinkt

≤ 18
> 18 bis ≤ 54

≥ 1,2
≥ 1,5

Megapress
Stahlrohr
DIN EN 10220
DIN EN 10255

≤ 26,9
> 33,7 bis ≤ 48,3

≥ 1,2
≥ 1,5

Dämmlänge/-dicke 
Stockwerksleitungen
[mm]

Raxofix
Sanfix Fosta

PE-Xc/AI/
PE-Xc

16
20
25
32

L ≥ 50 mm/L ≥ 150 mm 
d ≥ 20 mm

Tab. 1: Zugelassene Viega Rohrleitungssysteme Raxofix/Sanfix Fosta

Der Anschluss der Viega Raxofix, Sanfix Fosta bzw. Raxinox-Rohre kann 
direkt am Viega T-Stück oder Viega Bogen mit Hilfe des Viega Raxofix-, 
Sanfix Fosta-, Raxinox-Einsteckstücks erfolgen.

An der abzweigenden Stockwerksleitung ist eine Dämmung aus Mineral-
wolle Rockwool 800 in einer Dämmdicke von mindestens 20 mm und einer 
Länge von L ≥ 50 mm vorzusehen. 

Wenn die Strangrohrleitung im Geschoss endet (z. B. oberstes Geschoss), 
kann der Übergang mit einem Viega Bogen und Einsteckstück (Beschrei-
bung wie vor) erfolgen. Der Bogen und ein Stück Rohrleitung in der Länge 
von L ≥ 150 mm nach dem Bogen sind in einer Dämmdicke von mindestens 
20 mm mit Rockwool 800 zu dämmen.  
Die Dämmlänge auf der Stockwerksleitung ist immer mind. so zu bemes-
sen, dass das Viega Einsteckstück bzw. der Übergang auf flexible Rohrlei-
tungssysteme vollständig gedämmt ist.

Anwendungstechnik für den baulichen Brandschutz
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Mischinstallation Versorgung | Bauartgenehmigung Raxofix/Sanfix Fosta

Viega aBG
Z-19.53-2258

1

4

4

6

6

2

3

3

7

7

5

L
≥

1
0
0
0

L
≥

2
0
0
0

≥
1
5
0

≥
0

≥
0

L ≥ 50

L ≥ 50

Abb. 2: Etagenanbindung mit Viega Metallrohrsystem und Übergang auf Raxofix/Sanfix Fosta 

1 Decke ≥ 150 mm aus Beton bzw. Stahlbeton oder Porenbeton, der Feuerwider- 
 standsklasse F 90 nach DIN 4102-2:1977-09
2 Viega Metallrohrsystem Steigleitung d ≤ 54 mm
3 Rockwool 800, Dämmdicke d ≥ 20 mm
4 Rockwool 800, Dämmdicke d ≥ 20 mm
5 vorhandenen Restspalt verschließen 
6 Raxofix bzw. Sanfix Fosta d 16 bis 32 mm
7 Raxofix/Sanfix Fosta-Einsteckstück

6

2

4

7

≥ 0 mm
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4

7

2

Viega aBG
Z-19.53-2258

Abb. 3: Abzweige mit Übergang auf Raxofix/Sanfix Fosta  
beliebig möglich

Viega aBG
Z-19.53-2258

Abb. 4: Abzweige mit Übergang auf Raxofix/Sanfix Fosta  
beliebig möglich

1 Decke ≥ 150 mm aus Beton bzw. Stahlbeton oder Porenbeton,  
 der Feuerwiderstandsklasse F 90 nach DIN 4102-2:1977-09
2 Viega Metallrohrsystem Steigleitung d ≤ 54 mm
3 Rockwool 800, Dämmdicke d ≥ 20 mm
4 Rockwool 800, Dämmdicke d ≥ 20 mm
5 vorhandenen Restspalt verschließen
6 Raxofix bzw. Sanfix Fosta d 16 bis 32 mm
7 Raxofix/Sanfix Fosta-Einsteckstück

≥
1

5
0

1

4
7

6

2

3

3

5

L ≥ 50

L
≥

1
0
0
0

L
≥

2
0
0
0

6

4

7
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≥
1

5
0

1

4
7

6

2
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3

5

L ≥ 50

L
≥

1
0
0
0
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≥

2
0
0
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≥ 0 mm≥ 0 mm

Anwendungstechnik für den baulichen Brandschutz
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Mischinstallation Versorgung | Bauartgenehmigung Raxofix/Sanfix Fosta

≥
0

≥
0

L ≥ 50

≥ 150

≥
1
5
0

15

6

7

4
7

4

6

2

3

L
≥

2
0
0
0

Abb. 5: Etagenanbindung/oberstes Geschoss mit  
Viega Metallrohrsystem und Übergang auf Raxofix/ 
Sanfix Fosta 

Viega aBG
Z-19.53-2258

1 Hauptleitung Viega Metallrohrsystem
2 Einsteckstück innerhalb der Isolierung
3 Anschlussleitung aus Sanfix Fosta   
 oder Raxofix ≤ 32 mm 

Abb. 6: Das Brandschutz System „Viega Mischinstallation Versorgung“ kann im Nullabstand zu allen Rohrleitungs-
abschottungen gem. Viega abP P-2400/003/15-MPA BS verlegt werden. 

4 Mineralfaserschale ROCKWOOL 800
 gem. Abschnitt 2.1, Dämmdicke  
 d ≥ 20 mm 
5 vorhandenen Restspalt verschließen

1 Decke ≥ 150 mm aus Beton bzw.   
 Stahlbeton oder Porenbeton, der  
 Feuerwiderstandsklasse F 90 nach   
 DIN 4102-2:1977-09
2 Viega Metallrohrsystem Steigleitung  
 d ≤ 54 mm
3 Rockwool 800, Dämmdicke d ≥ 20 mm
4 Rockwool 800, Dämmdicke d ≥ 20 mm
5 vorhandenen Restspalt verschließen  
6 Raxofix bzw. Sanfix Fosta  
 d 16 bis 32 mm
7 Raxofix/Sanfix Fosta-Einsteckstück

≥ 0 mm
L

≥
5
0

Restspalt-

verfüllung

≤ 170 mm gem.

Viega abP 2

3

4

1

45
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Viega
Rohrleitungs- 
systeme

Rohr-
werkstoff

Außendurch- 
messer
[mm]

Wandstärke
[mm]

Dämmlänge/-dicke 
Strangleitung
[mm]

Klassifi-
kation

Profipress Kupfer
≤ 28 
> 28 bis ≤ 42 
> 42 bis ≤ 54

≥ 1,0
≥ 1,2
≥ 1,5

Ausführung:
L ≥ 2000 mm von Oberkante 
Decke nach unten bzw.
L ≥ 1000 mm oberhalb der 
Decke

d ≥ 20 mm

positiv
geprüft
Bauart-
genehmi-
gung
beantragt

Sanpress
Sanpress Inox 

Edelstahl
1.4401 bzw.
1.451 Verbinder
aus Rotguss 
und Edelstahl

≤ 18 
> 18 bis ≤ 22 
> 22 bis ≤ 28
> 28 bis ≤ 42
> 42 bis ≤ 54

≥ 1,0
≥ 1,2
≥ 1,2
≥ 1,5
≥ 1,5

Prestabo
C-Stahl 1.0308
außen verzinkt

≤ 18
> 18 bis ≤ 54

≥ 1,2
≥ 1,5

Prestabo
C-Stahl 1.0308
außen und
innenverzinkt

≤ 18
> 18 bis ≤ 54

≥ 1,2
≥ 1,5

Megapress
Stahlrohr
DIN EN 10220
DIN EN 10255

≤ 26,9
> 33,7 bis ≤ 48,3

≥ 1,2
≥ 1,5

Dämmlänge/-dicke 
Stockwerksleitungen
[mm]

Raxinox
Edelstahl/
PERT

16
20

L ≥ 50 mm/L ≥ 150 mm 
d ≥ 20 mm

Tab. 2: Lösung mit Raxinox

Der Anschluss der Viega Raxinox-Rohre kann direkt am Viega T-Stück oder 
Viega Bogen mit Hilfe des Viega Raxinox-Einsteckstücks erfolgen.

An der abzweigenden Stockwerksleitung ist eine Dämmung aus Mineral-
wolle Rockwool 800 in einer Dämmdicke von mindestens 20 mm und einer 
Länge von L ≥ 50 mm vorzusehen. 

Wenn die Strangrohrleitung im Geschoss endet (z. B. oberstes Geschoss), 
kann der Übergang mit einem Viega Bogen und Einsteckstück (Beschrei-
bung wie vor) erfolgen. Der Bogen und ein Stück Rohrleitung in der Länge 
von L ≥ 150 mm nach dem Bogen sind in einer Dämmdicke von mindestens 
20 mm mit Rockwool 800 zu dämmen.

Die Dämmlänge auf der Stockwerksleitung ist immer mind. so zu bemes-
sen, dass das Viega Einsteckstück bzw. der Übergang auf flexible Rohrlei-
tungssysteme vollständig gedämmt ist.

Lösungen mit Raxinox

Anwendungstechnik für den baulichen Brandschutz
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Mischinstallation Versorgung | Lösungen mit Raxinox

positiv geprüft
Bauartgenehmigung

beantragt

≥
1

5
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≥
0

≥
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L ≥ 50

1

6

4

4

7

7

6

2

3

3

5

L ≥ 50L
≥

1
0
0
0

L
≥

2
0
0
0

Abb. 7: Etagenanbindung mit Viega Metallrohrsystem und Übergang auf Raxinox

1 Decke ≥ 150 mm aus Beton bzw. Stahlbeton oder Porenbeton, der Feuerwider- 
 standsklasse F 90 nach DIN 4102-2:1977-09
2 Viega Metallrohrsystem Steigleitung d ≤ 54 mm
3 Rockwool 800, Dämmdicke d ≥ 20 mm
4 Rockwool 800, Dämmdicke d ≥ 20 mm
5 vorhandenen Restspalt verschließen 
6 Raxinox d 16 und 20 mm
7 Raxinox-Einsteckstück

6

2

4

7

≥ 0 mm
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4

2

7

Abb. 8: Abzweige mit Übergang auf Raxinox beliebig möglich Abb. 9: Abzweige mit Übergang auf Raxinox beliebig möglich

1 Decke ≥ 150 mm aus Beton bzw. Stahlbeton oder Porenbeton,  
 der Feuerwiderstandsklasse F 90 nach DIN 4102-2:1977-09
2 Viega Metallrohrsystem Steigleitung d ≤ 54 mm
3 Rockwool 800, Dämmdicke d ≥ 20 mm
4 Rockwool 800, Dämmdicke d ≥ 20 mm
5 vorhandenen Restspalt verschließen
6 Raxinox d 16 und 20 mm
7 Raxinox-Einsteckstück

≥
1

5
0

1

4
7

6

2

3

3

5

L ≥ 50

L
≥

1
0
0
0

L
≥

2
0
0
0

6

4

2

7

≥
1

5
0

1

4
6

2

3

3

5

L ≥ 50

L
≥

1
0
0
0

L
≥

2
0
0
0

7

≥ 0 mm

positiv geprüft
Bauartgenehmigung

beantragt

≥ 0 mm

positiv geprüft
Bauartgenehmigung

beantragt

Anwendungstechnik für den baulichen Brandschutz
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Mischinstallation Versorgung | Lösungen mit Raxinox

≥
0
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L ≥ 50

≥ 150

≥
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15
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7

4
7

4
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2

3

L
≥

2
0
0
0

Abb. 10: Etagenanbindung/oberstes Geschoss mit  
Viega Metallrohrsystem und Übergang auf Raxinox

1 Hauptleitung Viega Metallrohrsystem
2 Einsteckstück innerhalb der Isolierung
3 Anschlussleitung aus Raxinox

Abb. 11: Das Brandschutz System „Viega Mischinstallation Versorgung“ kann im Nullabstand zu allen Rohrleitungs-
abschottungen gem. Viega abP P-2400/003/15-MPA BS verlegt werden. 

4 Mineralfaserschale ROCKWOOL 800
 gemäß Abschnitt 2.1, Dämmdicke  
 ≥ 20 mm
5 vorhandenen Restspalt verschließen

1 Decke ≥ 150 mm aus Beton bzw.   
 Stahlbeton oder Porenbeton, der  
 Feuerwiderstandsklasse F 90 nach   
 DIN 4102-2:1977-09
2 Viega Metallrohrsystem Steigleitung  
 d ≤ 54 mm
3 Rockwool 800, Dämmdicke d ≥ 20 mm
4 Rockwool 800, Dämmdicke d ≥ 20 mm
5 vorhandenen Restspalt verschließen 
6 Raxinox d 16 und 20 mm
7 Raxinox-Einsteckstück

L
≥

5
0

Restspalt-

verfüllung

≤ 170 mm gem.

Viega abP
2

3

5

4

1

45

≥ 0 mm

positiv geprüft
Bauartgenehmigung

beantragt
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Viega aBG
Z-19.53-2258

Lösungen: Wohnungswasserzählereinheiten 

Die Versorgung der Nutzer in den Etagen bei mehrgeschossigen Wohn-
gebäuden erfolgt meist durch metallische Versorgungsleitungen in den 
Schächten. 

Wohnungswasserzähler werden etagenweise gesetzt, um die Nutzungs-
einheiten absperren bzw. erfassen zu können. Die Anbindung der Stock-
werksleitungen zur Versorgung der Nutzungseinheiten wird in der Regel aus 
flexiblen Mehrschichtverbundrohrleitungen hergestellt. Der Übergang auf 
diese brennbaren Mehrschichtverbundrohre erfolgt in aller Regel direkt nach 
der Wohnungswasserzählereinheit. Da die metallische Strangrohrleitung  
Brandabschnitte durchdringt und ein- oder beidseitig dieses Brandabschnittes 
brennbare Rohre angeschlossen werden, handelt es sich um eine Misch-
installation. 
Der Brandschutznachweis für so eine klassifizierte Abschottung ist eine 
allgemeine Bauartgenehmigung (aBG).

Abb. 12: Viega Easytop-UP-Wohnungswasserzähler mit Bauartgenehmigung

2

4

4

4

5

2

3

7

1

6

1

8

1 Decke ≥ 150 mm aus Beton bzw. Stahlbeton oder Porenbeton,  
 der Feuerwiderstandsklasse F 90 nach DIN 4102-2:1977-09
2 Viega Rohrleitungssystem gemäß Tab. 1 auf Seite 8
3 Rockwool 800, Dämmdicke d ≥ 20 mm, Länge gemäß Tab. 1 auf Seite 8
4 Viega Raxofix/Sanfix Fosta-Einsteckstück
5 Viega Raxofix/Sanfix Fosta, Länge ≥ 100 mm, Tab. 1 auf Seite 8
6  Rockwool 800, Dämmdicke d ≥ 20 mm
7 Viega Easytop-UP- Wohnungs wasserzählereinheit
8 Viega Raxofix/Sanfix Fosta

Anwendungstechnik für den baulichen Brandschutz
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Mischinstallation Versorgung | Lösungen: Wohnungswasserzählereinheiten 

Abb. 13: Viega Easytop-UP-Wohnungswasserzählereinheit, positiv geprüft

6

5

3

1

3

2

2

4

5

3

6

2

3

2

4

positiv geprüft
Bauartgenehmigung 

beantragt

1 Decke ≥ 150 mm aus Beton bzw. Stahlbeton oder Porenbeton,  
 der Feuerwiderstandsklasse F 90 nach DIN 4102-2:1977-09
2 Viega Rohrleitungssystem gemäß Tab. 3
3 Rockwool 800, Dämmdicke d ≥ 20 mm, Länge gemäß Tab. 3
4 Viega Raxofix-Einsteckstück
5 Viega Easytop-UP- Wohnungs wasserzählereinheit
6 Viega Raxofix

Viega
Rohrleitungs- 
systeme

Rohr-
werkstoff

Außendurch- 
messer
[mm]

Wandstärke
[mm]

Dämmlänge/-dicke 
Strangleitung
[mm]

Profipress Kupfer
≤ 28 
> 28 bis ≤ 42 
> 42 bis ≤ 54

≥ 1,0
≥ 1,2
≥ 1,5

Ausführung:
L ≥ 2000 mm von Oberkante 
Decke nach unten bzw.
L ≥ 1000 mm oberhalb der 
Decke

d ≥ 20 mm

Sanpress
Sanpress Inox 

Edelstahl
1.4401 bzw.
1.451 Verbinder
aus Rotguss und 
Edelstahl

≤ 18 
> 18 bis ≤ 22 
> 22 bis ≤ 28
> 28 bis ≤ 42
> 42 bis ≤ 54

≥ 1,0
≥ 1,2
≥ 1,2
≥ 1,5
≥ 1,5

Prestabo
C-Stahl 1.0308
außen verzinkt

≤ 18
> 18 bis ≤ 54

≥ 1,2
≥ 1,5

Prestabo
C-Stahl 1.0308
außen und
innenverzinkt

≤ 18
> 18 bis ≤ 54

≥ 1,2
≥ 1,5

Megapress
Stahlrohr
DIN EN 10220
DIN EN 10255

≤ 26,9
> 33,7 bis ≤ 48,3

≥ 1,2
≥ 1,5

Raxofix
PE-Xc/AI/
PE-Xc

16
20
25

Tab. 3: Lösung Viega Wohnungswasserzählereinheit
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Viega aBG
Z-19.53-2258

Lösungen: Raxofix Kreuzstück/Raxofix Verteiler  
(Spinnenverteiler)

In der Sanierung im Wohnungsbau werden nach der Viega Absperr-/Regu-
liervorrichtung und der Zählereinheit oft Raxofix Kreuzstücke oder Raxofix 
Verteiler eingesetzt, um die Objekte in alle Richtungen auch als Ringleitung 
versorgen zu können. Nach dem Raxofix Kreuzstück bzw. Raxofix Verteiler 
werden der Anschluss bzw. die Ringleitungen aus Raxofix Rohr erstellt. Da 
der Steigestrang, der die Decke durchdringt, in der Regel als Metallrohrlei-
tung ausgeführt wird, handelt es sich im Gesamten um eine Mischinstallation. 
Mit der Bauartgenehmigung aBG Z-19.53-2258 bietet Viega eine sichere 
Lösung an (Abb. 14). Besteht der Wunsch, die Absperr-/Reguliervorrichtung 
und Zählereineinheit mit Metallrohrleitung anzuschließen, bietet hier die 
Viega Wohnungswasserzählereinheit und danach das Viega Raxofix Kreuz-
stück bzw. Raxofix Verteiler mit Übergang auf Raxofix Rohre die ideale 
Lösung. Die brandschutztechnische Wirksamkeit der Viega Systemkompo-
nenten wurde im Brandversuch bestätigt. Eine Erweiterung der Bauartge-
nehmigung wurde beantragt (Abb. 15).

Abb. 14: Viega Spinnenverteiler mit Bauartgenehmigung

1 Viega Rohrleitungssystem gemäß Tab. 1 auf Seite 8
2 Rockwool 800, Dämmdicke d ≥ 20 mm, Länge gemäß Tab. 1 auf Seite 8
3 Viega Raxofix/Sanfix Fosta-Einsteckstück
4 Viega Raxofix bzw. Sanfix Fosta, Länge ≥ 100 mm
5 Viega Easytop-Absperr-Reguliervorrichtung
6 Zählereinheit
7 Viega Raxofix Kreuzstück/Verteiler (Spinnenverteiler)
8 Viega Raxofix

2

4

3

8

33

2

1
0 0 0 0 0 0

8

5

6

7

Anwendungstechnik für den baulichen Brandschutz
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Mischinstallation Versorgung | Lösungen: Raxofix Kreuzstück/Raxofix Verteiler  (Spinnenverteiler)

Abb. 15: Viega Spinnenverteiler, positiv geprüft

positiv geprüft
Bauartgenehmigung 

beantragt

1 Viega Rohrleitungssystem gemäß Tab. 4
2 Rockwool 800, Dämmdicke d ≥ 20 mm, Länge gemäß Tab. 4
3 Viega Easytop-UP- Wohnungs wasserzählereinheit 
4 Viega Raxofix-Einsteckstück/Übergang
5 Viega Raxofix-Kreuzstück/Verteiler (Spinnenverteiler)
6 Viega Raxofix

Viega
Rohrleitungs- 
systeme

Rohr-
werkstoff

Außendurch- 
messer
[mm]

Wandstärke
[mm]

Dämmlänge/-dicke 
Strangleitung
[mm]

Profipress Kupfer
≤ 28 
> 28 bis ≤ 42 
> 42 bis ≤ 54

≥ 1,0
≥ 1,2
≥ 1,5

Ausführung:
L ≥ 2000 mm von Oberkante 
Decke nach unten bzw.
L ≥ 1000 mm oberhalb der 
Decke

d ≥ 20 mm

Sanpress
Sanpress Inox 

Edelstahl
1.4401 bzw.
1.451 Verbinder
aus Rotguss und 
Edelstahl

≤ 18 
> 18 bis ≤ 22 
> 22 bis ≤ 28
> 28 bis ≤ 42
> 42 bis ≤ 54

≥ 1,0
≥ 1,2
≥ 1,2
≥ 1,5
≥ 1,5

Prestabo
C-Stahl 1.0308
außen verzinkt

≤ 18
> 18 bis ≤ 54

≥ 1,2
≥ 1,5

Prestabo
C-Stahl 1.0308
außen und
innenverzinkt

≤ 18
> 18 bis ≤ 54

≥ 1,2
≥ 1,5

Megapress
Stahlrohr
DIN EN 10220
DIN EN 10255

≤ 26,9
> 33,7 bis ≤ 48,3

≥ 1,2
≥ 1,5

Raxofix
PE-Xc/AI/
PE-Xc

16
20
25

Tab. 4: Viega Rohrleitungssysteme für Spinnenverteiler
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3

2

1

6

5
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Lösungen: Absperr-/Reguliervorrichtungen 

Die Versorgung der Nutzungseinheiten in den Etagen bei mehrgeschossigen 
oder komplexen Gebäuden erfolgt meist durch metallische Versorgungs-
leitungen in den Schächten. Ventile/Absperr- /oder Reguliervorrichtungen 
werden meist etagenweise gesetzt, um Nutzungseinheiten absperren bzw. 
regulieren zu können. Die Anbindung der Stockwerksleitungen zur Versor-
gung der Nutzungseinheiten wird in der Regel aus flexiblen Mehrschicht-
verbundrohrleitungen (Raxinox) hergestellt. Der Übergang auf diese brenn-
baren Mehrschichtverbundrohre (Raxinox)erfolgt in aller Regel direkt nach 
der Absperr-/Reguliervorrichtung. Da die metallische Strangrohrleitung 
Brandabschnitte durchdringt und ein- oder beidseitig dieses Brandabschnit-
tes brennbare Rohre angeschlossen werden, handelt es sich um eine Mischin-
stallation. 

Der Brandschutznachweis für so eine klassifizierte Abschottung ist eine 
(aBG) allgemeine Bauartgenehmigung (Raxinox positiv geprüft).

Anwendungstechnik für den baulichen Brandschutz
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Mischinstallation Versorgung | Lösungen: Absperr-/Reguliervorrichtungen 

Abb. 16: Viega Easytop-Ventil/Rückflussverhinderer/Kugelhahn mit Bauartgenehmigung

1 Decke ≥ 150 mm aus Beton bzw. Stahlbeton oder Porenbeton,  
 der Feuerwiderstandsklasse F 90 nach DIN 4102-2:1977-09
2 Viega Rohrleitungssystem gemäß Tab. 1 auf Seite 8
3 Rockwool 800, Dämmdicke d ≥ 20 mm, Länge gemäß Tab. 1 auf Seite 8
4 Viega Raxofix/Sanfix Fosta-Einsteckstück
5 Viega Raxofix/Sanfix Fosta, Länge ≥ 100 mm, Tab. 1 auf Seite 8
6  Rockwool 800, Dämmdicke d ≥ 20 mm, Länge 50 mm
7 Viega Easytop-Ventil/Rückflussverhinderer/Kugelhahn
8 Viega Raxofix/Sanfix Fosta

1

6

4 86 75

1

3

2

Easy
to

p

Easy
to

p

Viega aBG
Z-19.53-2258

Armaturen DN

Easytop-Schrägsitzventil

15

20

25

Easytop-Rückflussverhinderer

15

20

25

Easytop-Zirkulationsventil
15

20

Easytop-Kugelhähne

15

20

25

Easytop-UP-Freifluss- und Geradesitzventile

15

20

25

Easytop-UP-Wohnungswasserzählereinheit 20

Tab. 5: Zulässige Armaturen bei Viega Mischinstallation
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11

3

57 48

2

Easytop

6

≥
0

11

3

65 47 8

2

Easytop ≥
0

Abb. 17: Viega Easytop-Ventil/Rückflussverhinderer/Kugelhahn, positiv geprüft

positiv geprüft
Bauartgenehmigung 

beantragt

1 Decke ≥ 150 mm aus Beton bzw. Stahlbeton oder Porenbeton,  
 der Feuerwiderstandsklasse F 90 nach DIN 4102-2:1977-09
2 Viega Rohrleitungssystem gemäß Tab. 1 auf Seite 8
3 Rockwool 800, Dämmdicke d ≥ 20 mm, Länge gemäß Tab. 1 auf Seite 8
4 Viega Raxofix-Einsteckstück
5 Viega Easytop-Ventil/Rückflussverhinderer/Kugelhahn DN 25 
6  Viega Raxofix
7 Viega Easytop-Dämmschale
8 Rockwool 800, Dämmdicke d ≥ 20 mm, Länge 50 mm

Anwendungstechnik für den baulichen Brandschutz
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Mischinstallation Versorgung | Lösungen: Absperr-/Reguliervorrichtungen 

2

Easytop

Easytop

≥
0

≥
0

11

3

57

5

4

4

8

87 6

6

1 Decke ≥ 150 mm aus Beton bzw. Stahlbeton oder Porenbeton,  
 der Feuerwiderstandsklasse F 90 nach DIN 4102-2:1977-09
2 Viega Rohrleitungssystem gemäß Tab. 1 auf Seite 8
3 Rockwool 800, Dämmdicke d ≥ 20 mm, Länge gemäß Tab. 1 auf Seite 8
4 Viega Raxinox-Einsteckstück
5 Viega Easytop-Ventil/Rückflussverhinderer/Kugelhahn DN 15 bis DN 20
6  Viega Raxinox d 16 und 20 mm
7 Viega Easytop-Dämmschale
8 Rockwool 800, Dämmdicke d ≥ 20 mm, Länge 50 mm

Armaturen DN

Easytop-Schrägsitzventil
15

20

Easytop-Rückflussverhinderer
15

20

Easytop-Inox-Kugelhähne
15

20

Tab. 6: Lösung Viega Easytop und Raxinox

positiv geprüft
Bauartgenehmigung 

beantragt

Abb. 18: Viega Schrägsitzventil/Rückflussverhinderer/Kugelhahn/Raxinox, positiv geprüft
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Lösungen: Wechsel in der Nutzungseinheit

Die Versorgung der Nutzungseinheiten bei ausgedehnten Gebäuden erfolgt 
meist durch metallische Versorgungsleitungen in den Schächten. 

Die Abzweige in den Etagen werden manchmal bis in die zu versorgenden 
Räumlichkeiten als Metallrohrsystem ausgeführt. In Vorwandkonstruktionen 
bis zum Verbraucher werden die Versorgungsleitungen in der Regel als 
Mehrschichtverbundrohre verlegt. Der Übergang auf diese brennbaren 
Mehrschichtverbundrohre erfolgt dann irgendwo zwischen dem Abzweig 
an der Strangrohrleitung und Verbrauchsobjekt. Da die metallische Strang-
rohrleitung Brandabschnitte durchdringt und ein- oder beidseitig dieses 
Brandabschnittes brennbare Rohre angeschlossen werden, handelt es sich 
um eine Mischinstallation.

Der Brandschutznachweis für so eine klassifizierte Abschottung ist eine 
allgemeine Bauartgenehmigung (aBG)

Abb. 19: Rohrwechsel in der Nutzungseinheit ist Mischinstallation

Achtung
Mischinstallation

Bauartgenehmigung
erforderlich

1 Decke ≥ 150 mm aus Beton bzw. Stahlbeton oder Porenbeton,  
 der Feuerwiderstandsklasse F 90 nach DIN 4102-2:1977-09
2 Rohrleitungssystem Metall
3 Brandschutzdurchführung mit Prüfzeugnis (abP)
4 z. B. Waschtischanschluss
5 Rohrleitung brennbar

2

Länge nicht definiert

2
4

5

11

3

Anwendungstechnik für den baulichen Brandschutz
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Mischinstallation Versorgung | Lösungen: Wechsel in der Nutzungseinheit

Abb. 20: Rohrwechsel mit Viega Bauartgenehmigung

1 Decke ≥ 150 mm aus Beton bzw. Stahlbeton oder Porenbeton,  
 der Feuerwiderstandsklasse F 90 nach DIN 4102-2:1977-09
2 Viega Rohrleitungssystem gemäß Tab. 1 auf Seite 8
3 Rockwool 800, Dämmdicke d ≥ 20 mm, Länge gemäß Tab. 1 auf Seite 8
4 Viega Raxofix/Sanfix Fosta Übergangsstück
5 Viega Raxofix/Sanfix Fosta 
6  Rockwool 800, Dämmdicke d ≥ 20 mm
7 z. B. Waschtischanschluss

1

26 4

1

2

5

3

7

Viega aBG
Z-19.53-2258
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Mischinstallation Entsorgung/ 
Entwässerung

Entwässerungsleitungen werden in der Baupraxis oft als Mischinstallation 
errichtet. Hierbei wird die Strangleitung aus nichtbrennbaren Guss SML-
Leitungen erstellt. 

Die Stockwerksanbindungsleitungen werden dann in der Regel als Kunst-
stoffrohre oder schallgedämmte Kunststoffrohre ausgeführt. Die Anbindung 
dieser brennbaren Rohre erfolgt in der Regel im Fußbodenbereich direkt 
am Abzweig des Guss SML-Formteils am Strang über einen sogenannten 
Konfix-Verbinder. 

Hinweis: 
Brandschutzlösungen bei Mischinstallationen im Entwässerungsbereich 
müssen sorgfältig geplant und genau nach Verwendbarkeitsnachweis  
ausgeführt werden.

Viega stellt mit der allgemeinen Bauartgenehmigung (aBG) Z-19.53-2259 
nun erstmals ein Viega Brandschutzsystem für Mischinstallationen in 
der Entsorgung vor.

Das System kommt ohne zusätzliche Brandschutzelemente aus. 

Diese Anwendung kann bei Guss SML-Strangleitungen in DN 100, 125 oder 
150 erfolgen. Der Anschluss der Objekte erfolgt oberhalb der Decke über 
einen Guss SML-Abzweig, entweder direkt am Guss SML-Formteil (Ab-
zweig) über einen Konfix-Verbinder, oder später an der Stockwerksanbinde-
leitung (Guss SML) mittels Konfix-Verbinder.

Am Konfix-Verbinder kann der im Viega Spülkasten-Set enthaltende Viega 
WC-Anschlussbogen entweder direkt oder mittels 45 Grad PP-Bogen an-
geschlossen werden.

Damit ist auch der direkte Anschluss der Stockwerksanbindeleitung am 
Abzweig der Guss SML-Rohrleitung über einen Konfix-Verbinder mit 
Kunststoff-Sammelleitungen aus PP möglich.

Die Größe der Stockwerksanbindeleitung in der Etage ist auf maximal DN 100 
begrenzt.

Anwendungstechnik für den baulichen Brandschutz
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Verwendet werden dürfen alle Viega Sanitär-Vorwandelemente (Einbau in 
beliebiger Reihenfolge):

 ■ Viega Spülkästen Steptec, Eco Plus
 ■ Viega Urinal-Elemente
 ■ Viega Bidet-Elemente
 ■ Viega Waschtisch-Elemente 

Nach dem Viega Vorwandelement dürfen Viega Entwässerungsobjekte:
 ■ Viega Boden- und Badabläufe
 ■ Viega Duschrinnen
 ■ Viega Wandabläufe 

mit Wasservorlage angeschlossen werden.

Die Viega Vorwand/Entwässerungsobjekte als auch die Entwässerungslei-
tungen sind durchgängig durch eine mind. 12,5 mm GKB-Platte, gespach-
telt und an Standard-Bauprofilen (UW, CW) befestigt von der Nutzungsein-
heit abzutrennen. 

Dies ist in der Baupraxis meist durch die Vorwand, Abkofferungen oder 
Abmauerungen gegeben. Die Abtrennung muss aus nichtbrennbaren Bau-
stoffen bestehen.

Mischinstallation Entsorgung/ Entwässerung 
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Abb. 21: Aufbau Mischinstallation, „Viega Spülkästen mit Guss-Abflussleitungen”
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5 1

Viega aBG
Z-19.53-2259
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Mischinstallation Entsorgung/ Entwässerung

Abb. 22: Beispiel einer Badezimmermontage in Mischinstallation nach Viega Bauartgenehmigung (aBG)

1 Decke ≥ 150 mm aus Beton bzw. Stahlbeton oder Porenbeton, der  
 Feuerwiderstandsklasse F 90 nach DIN 4102-2:1977-09
2 Guss SML DN 100, 125, 150
3 Guss SML-Abzweig 88°, DN 100/100, DN 125/100, DN 150/100
4 Rapid-Verbinder
5 Klimarock d = 20 mm, in Deckenstärke,
6 Konfix-Verbinder
7 Kunststoff-Abwasserleitung
8 Viega Vorwandelemente Spülkasten, Waschtisch, Bidet und Urinal
9 GKB-Platten 1 x 12,5 mm, gespachtelt, mit Standard Bauprofilen (UW, CW)
10 Viega Entwässerungsobjekte: Bad- und Bodenablauf, Duschrinne oder Wand- 
 ablauf

 Anforderung Geschoss/unterstes Geschoss:
A komplette Gussinstallation
B Mischinstallation wie beschrieben jedoch mindestens 1950 mm unterhalb der  
 Decke ohne Öffnung oder Übergänge auf Mischinstallation
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Kennzeichnung von  
Brandabschottungen

Die Viega Brandschutzlösungen „Viega Spülkästen in Verbindung mit Guss- 
Abflussleitungen“ (Mischinstallation Entsorgung) und „Viega Mischinstalla-
tion Versorgung“ benötigen als Verwendbarkeitsnachweis eine allgemeine 
Bauartgenehmigung (aBG). 

Jede Abschottung nach einer allgemeinen Bauartgenehmigung (aBG) oder  
einer allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung (abZ) muss vom Errichter mit 
einem Schild dauerhaft gekennzeichnet werden. 

Dazu ist ein Brandschutzschild unmittelbar an der Abschottung anzubrin-
gen. Der Errichter der Rohrabschottung hat den Auftraggeber schriftlich 
darauf hinzuweisen, dass die Rohrabschottung stets in ordnungsgemäßem 
Zustand zu halten ist

Abb. 23: Viega Kennzeichnungsschild 

Brandabschottungen dürfen nicht beschädigt werden!

Bei Beschädigung oder Belegungsänderung/-ergänzung

müssen Brandabschottungen wieder zulassungskonform

hergestellt werden.

Viega Steptec Wandkonstruktion

P-MPA-E-07-013, EI 90

Viega Eco Plus Wandkonstruktion

P-MPA-E-06-037, EI 90

Ringspaltverschluss nach LAR

(Leitungsanlagen-Richtlinie)

Rohrabschottung Viega Spülkästen in

Verbindung mit Guss-Abflussleitungen

DIBt aBG Nr.: Z-19.53-2259

Brandabschottung

Errichter:

Name/Unterschrift :

Monat/Jahr :

Viega Deutschland

GmbH & Co. KG

DE-57428 Attendorn

viega.de

Rohrabschottung nach

abP P-2400/003/15-MPA BS

Rohrabschottung „Advantix“

DIBt Zul.-Nr.: Z-19.17-1770

R30 R60 R90 R120

Rohrabschottung nach

abP MPA-E-09-005

Rohrabschottung

„Viega Mischinstallation Versorgung“

DIBt aBG Nr.: Z-19.53-2258

Anwendungstechnik für den baulichen Brandschutz
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Kennzeichnung von  Brandabschottungen | Lösungen: Wechsel in der Nutzungseinheit

Kennzeichnung von Brandabschottungen nach allgemeinem bauauf-
sichtlichen Prüfzeugnis (abP) oder Durchführung nach Leitungsanla-
gen Richtlinie (LAR).
In Prüfzeugnissen für Rohrdurchführungen oder bei der Ausführung nach 
LAR gibt es keine Vorgaben oder Anforderungen aus dem Verwendbarkeits-
nachweis heraus, eine Beschilderung oder Kennzeichnung anzubringen. 

Im Sinne einer einheitlichen Dokumentation und um im Bestand die Ab-
schottungen in der Zukunft noch bewerten zu können, macht eine ver-
gleichbare Kennzeichnung wie bei der abZ oder aBG durchaus Sinn. 

Gerade um auch in ferner Zukunft evtl. den Bestandsschutz für die Ab-
schottungen nachweisen zu können, sind Hinweise auf die Verwendbar-
keitsnachweise wichtig und hilfreich. Allerdings sollte dazu immer die Über-
einstimmungsbestätigung bzw. die Übereinstimmungserklärung vorhanden 
sein, mit den entsprechenden Informationen und Bewertungen von evtl. 
Abweichungen.

Abb. 24: Übereinstimmungsbestätigung für aBG
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Viega Technology  
GmbH & Co. KG
Postfach 430/440 
57428 Attendorn 
Deutschland

Technische Beratung 
Telefon +49 (0) 2722 61 - 1100 
Telefax +49 (0) 2722 61 - 1101 
service-technik@viega.de

Planungssoftware 
Telefon +49 (0) 2722 61 - 1700 
Telefax +49 (0) 2722 61 - 1701 
service-software@viega.de

viega.de

½ RQ = 2,5 mm
1 RQ = 5 mm

2 GLE

2 GLE

2 GLE

Weißer Rahmen = 6 mm

RQ = 5 x 5 mm

18 mm

4 RQ Höhe

mind. 2 RQ
Schutzzone

Spalte 1 
= 19 mm

1 RQ = 5 mm

2 Spalten 2 Spalten

Die Breite des Buchrückens 
ist individuell und exakt  

mit der Druckerei zu klären, 
sobald der Umfang  

des Buches feststeht.

Spalte 2 
= 19 mm

Spalte 3 
= 19 mm

Spalte 4 
= 19 mm

Spalte 5 
= 19 mm

Spalte 6 
= 19 mm
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